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Beschlussantrag 

 
1. Die Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen 

Straßen in Stuttgart (Sondernutzungssatzung, SoNuS) (Stadtrecht 6/7) wird entspre-
chend der Anlage 1 (Satzungstext), Anlage 3 (Gebührenverzeichnis), Anlage 5 (Ver-
zeichnis der Straßengruppen) und Anlage 7 (Plan Straßengruppe S) erlassen. 

 
2.  Auf Grund der aktuellen Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die wirtschaftliche 

Lage wird auf eine Gebührenerhöhung verzichtet. 
 
3.  Den inhaltlichen Änderungen in der Anlage 3 (Gebührenverzeichnis), Anlage 5 (Ver-

zeichnis der Straßengruppen) und Anlage 7 (Plan Straßengruppe S) wird zugestimmt. 
 
 

Begründung

 
Die Stadt erteilt Erlaubnisse und erhebt Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen 
Straßen. Mit Gemeinderatsbeschluss vom 16. November 2017 (GRDrs 830/2017) 
wurde letztmalig eine Änderung der Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für Son-
dernutzungen an öffentlichen Straßen in Stuttgart im Rahmen der strukturellen Verbes-
serung des Stadthaushaltes beschlossen. Damals wurden die Gebühren der lfd. Nr. 29 
des Gebührenverzeichnisses (Wochenmärkte, Flohmärkte, etc.) von 150.000 EUR auf 
200.000 EUR zum 1. Januar 2018 erhöht.  
 
Die letzte Erhöhung aller Gebühren um durchschnittlich 6 % wurde mit der Änderung 
der Satzung zum 1. Januar 2016 vorgenommen. 
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Nachdem der Text der Ausgangssatzung aus dem Jahr 1994 stammt, wurde die Sat-
zung neu formuliert. 
 
Aufgrund der aktuell schwierigen wirtschaftlichen Lage durch die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie in den Bereichen Handel, Gastronomie und Dienstleistungen wird 
auf eine Gebührenerhöhung verzichtet. Damit bleiben die Gebühren seit 1. Januar 2016 
konstant.  
 
Die Satzung wurde dahingehend ergänzt, dass künftig auf die Sondernutzungsgebüh-
ren verzichtet werden kann, wenn auf Grund einer Rechtsnorm oder behördlichen An-
ordnung für einen bestimmten Zeitraum diese nicht ausgeübt werden kann. 
 
Außerdem sieht die Satzung nun die Möglichkeit der Gebührenermäßigung für be-
stimmte Sondernutzungen vor, die im öffentlichen Interesse liegen. Mit der Möglichkeit 
der Gebührenermäßigung soll Sachverhalten Rechnung getragen werden, bei denen 
dem öffentlichen Interesse an der Sondernutzung gleichwertig ein wirtschaftliches Inte-
resse des Antragsstellers gegenübersteht. Die Voraussetzungen für einen kompletten 
Gebührenerlass liegen in diesen Fällen nicht vor, jedoch wäre die Festsetzung der vol-
len Gebühr offensichtlich unverhältnismäßig, da sie vom Antragsteller kaum erwirt-
schaftet werden könnte. Das Amt für öffentliche Ordnung führt die Prüfung und Begrün-
dung des öffentlichen Interesses mit vorhandenem Personal durch. Ein bezifferbarer 
Mehraufwand entsteht dadurch nicht. 
Das bisherige Verzeichnis der Straßengruppen wird auch weiterhin zu Grunde gelegt. 
Eine neue Eingruppierung von Straßen wird lediglich in den Fällen vorgenommen, in 
denen auch eine tatsächliche Aufwertung der Straße und der Umgebung erfolgt ist. 
 
Im Verzeichnis der Straßengruppen (Anlage 5) wurden u.a. folgende Änderungen vor-
genommen: 

 
1. Neu hinzugekommene Straßen: 

- Straßengruppe S, da diese in den gekennzeichneten Bereich der Straßen-
gruppe S fallen: 
z.B. Bandstraße, Dorotheenplatz, Eduard-Breuninger-Straße, Sporerplatz, The-
rese-Huber-Gasse, Töpferplatz, 

- Straßengruppe 2, z.B.: 
Gerberplätzle. 

 
2.Umbenannte Straßen und Straßenteile, z.B.: 
 - Else-Josenhans-Straße früher Lederstraße 
 - Richard-von-Weizsäcker-Planie früher Planie 
 - Leonhard-Lechner-Straße früher Teil der Firnhaber Straße 
  
3. Sonstige Änderungen: 

- Splittung einer Straße in 2 Straßengruppen, z.B. 
Griegstraße - Straßengruppe 2 
Griegstraße Bereich Marktplatz Botnang - Straßengruppe 3 (neu,  
da aufgewertet)  
  

- Stauffenberg- und Bolzstraße.  
Bisher befand sich eine Straßenseite der Stauffenbergstraße in Straßengruppe 
3, die andere in Straßengruppe S. Bei der Bolzstraße war lediglich ein kleiner 
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Eckbereich bei der Stauffenbergstraße in Straßengruppe 3. Zur Vereinfachung 
wurden nun beide Straßen komplett in Straßengruppe S eingestuft. 
 

- Unterer Schloßgarten, Mittlerer Schloßgarten und Oberer Schloßgarten, John-
Cranko-Weg und Peter-Huchel-Weg werden von Straßengruppe S bzw. 3 nach 1 
herabgestuft, da sich die sonst dort verlaufenden Wege bereits in Straßengruppe 
1 befinden. Da sich diese Bereiche und Wege zudem im Eigentum des Landes 
Baden-Württemberg befinden, wirkt sich dies auf die Erhebung der Gebühren 
nicht aus. 

 
- sonstige neu hinzugekommene Straßen, Plätze wurden in Straßengruppe 1 ein-

gestuft,  
z.B.: Bertha-Thalheimer-Weg, Altenburger Staffel, Bruddlerstaffel. 
 

 
Im Plan Straßengruppe S (Anlage 7) wurde der oben bereits aufgeführte Bereich Bolz-
straße und Stauffenbergstraße mit aufgenommen (farbig markiert). Im Eckbereich Wolf-
ram-/Heilbronner Straße ist der kleine in Straßengruppe S gekennzeichnete Bereich 
weggefallen. Da diese kleinen Flächen im Plan nicht erkennbar sind, wurde auf eine 
Darstellung der Änderung verzichtet. 

 
Im Gebührenverzeichnis (Anlage 3) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 
 

- Lfd. Nr. 12 „Autorufsäulen“ entfällt. Die letzten Autorufsäulen wurden Ende 2018 
entfernt. 
 

- Lfd. Nr. 14 und Nr. 19 sind in den Satzungsänderungen der letzten Jahre entfal-
len. Da eine Neubelegung aufgrund des derzeit genutzten Abrechnungssystems 
nicht möglich ist, werden die Nummern als „nicht belegt“ dargestellt.  
 

- Lfd. Nr. 15  „Werbeanlagen, ausgenommen Großplakatanschlagtafeln, die nicht 
am Ort der eigenen Leistung…“ wird wie folgt geändert: 
Lfd. Nr. 15c „…auf Schaltkästen angebracht sind“, entfällt, 
lfd. Nr. 15d „… an Fußgängerabschrankungen (Gastspielwerbung) angebracht 
sind“, entfällt, 
lfd. Nr. 15e  „… mit Uhrensäulen verbunden sind“ wird lfd. Nr. 15c. 
 

- Lfd. Nr.16 b Großplakatanschlagtafeln, Werbetafeln (Plakatvitrinen), Litfaßsäulen 
hinterleuchtete Großwerbeanlagen……“, entfällt. 
 

 
Für die lfd. Nr. 15c und d (Schaltkästen, Fußgängerabschrankungen) sowie 16 b 
(Werbeanlagen) bestehen Verträge mit Werbefirmen nach öffentlicher Ausschrei-
bung. Die dadurch vereinnahmten Entgelte sind keine Gebühren im Sinne der 
Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen 
Straßen in Stuttgart. Zur Richtigstellung der rechtlichen Situation, wurden diese 
lfd. Nummern daher aus dem Gebührenverzeichnis entfernt. Diese Anpassung 
erfolgt auch auf Hinweis des Rechnungsprüfungsamts zu einer örtlichen Prüfung 
der Erträge aus Sondernutzungen im Jahr 2018. 

  



 

Seite 4 

Finanzielle Auswirkungen 

Wie hier dargestellt, soll auf Grund der derzeitigen Situation keine Gebührenerhöhung 
stattfinden. Deshalb soll zeitnah – spätestens in zwei Jahren – eine erneute Betrachtung 
der Gebührensätze für Sondernutzungen erfolgen. Eine Erhöhung sollte, sofern die allge-
meine wirtschaftliche und gesellschaftliche Situation es wieder zulässt, nicht zuletzt auf 
Grund der Einnahmensituation des städtischen Haushalts angestrebt werden.  
 
 

Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

AKR, WFB, SOS 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

      

Erledigte Anfragen/Anträge: 
      

 
i . V.  
Dr. Martin Schairer 
Bürgermeister 

Anlagen 

Anlage 1: Sondernutzungssatzung (Stadtrecht 6/7) 
Anlage 2: Synopse Satzung 
Anlage 3: Gebührenverzeichnis neu  
                 Anlage 1 der Sondernutzungssatzung (Stadtrecht 6/7) 
Anlage 4: Änderungsübersicht Gebührenverzeichnis 
Anlage 5: Verzeichnis der Straßengruppen  
                Anlage 2 der Sondernutzungssatzung (Stadtrecht 6/7) 
Anlage 6: Änderungsübersicht Verzeichnis der Straßengruppen 
Anlage 7: Plan Straßengruppe S  
                Anlage 2.1 der Sondernutzungssatzung (Stadtrecht 6/7) 
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Anlage 1 zu GRDrs 338/2020 
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